
Editorial
Sehr geehrter Herr Kollege, sehr verehrte Frau Kollegin,

unser Einsatz hat sich gelohnt! Mit der Verlängerung der Frist zur Einreichung der
Schlussabrechnungen der Corona Wirtschaftshilfen bis zum 30.09.2024 ist der Bund einer
zentralen Forderung des Berufsstandes nachgekommen. Diese letztmalige Fristverlängerung
ist auch mit Blick auf die immer noch vielen ungeklärte Themen und von den
Bewilligungsstellen bislang unentschiedene Einzelfragen bitter nötig! Hierauf hatten wir bei
jeder Gelegenheit gegenüber den politischen Entscheidungsträgern auch hingewiesen.
Wegen der immer noch offenen Fragen (z.B.) zu Verbundunternehmen bleiben wir weiter am
Ball! Weitere Hinweise zur Fristverlängerung finden Sie hier.

Es ist vollbracht! Die StBK Hessen hat mit ihren Umzug in zukunftsweisende Räume einen
wichtigen Schritt in Richtung Zukunft vollzogen. Die neue Geschäftsstelle in der Europa-Allee
52 im Frankfurter Europaviertel bietet eine moderne Infrastruktur und den Raum für die
Abnahme von Prüfungen und für neue Angebote an unsere Mitglieder, um hier nur einige der
Vorzüge zu nennen. Am besten machen Sie sich selbst ein Bild von den neuen Räumen. Wir
möchten Ihnen als Mitglied an unseren Tagen der Offenen Türe einen Rundgang durch Ihre
neue Steuerberaterkammer anbieten. Weitere Infos hier.

An dieser Stelle sehr herzlich einladen darf ich Sie auch zu unserem diesjährigen Kammertag
mit anschließender Kammerversammlung am 20.06.2024 in der Leica Welt in
Wetzlar. Thematisch möchten wir uns der Künstlichen Intelligenz (KI) widmen und
herausarbeiten, was dies konkret und sehr praktisch für uns Berufsangehörige bedeutet und
welche Weichen gegebenenfalls schon jetzt gestellt werden sollten. Sicherlich bleibt auch die
Zeit für das eine oder andere persönliche Wort. Melden Sie sich gerne bereits jetzt zum
Kammertag an. Ein Besuch des Leica Museums möchte ich Ihnen bei dieser Gelegenheit
ebenfalls ans Herz legen.

Ansonsten treiben uns die üblichen Themen um. Die Fachkräftesicherung ist weiterhin das
TOP-Thema. Mit der Initialisierung des Lehrgangs „Ausbildung der Ausbilder/innen“ und der
Stärkung der Zusammenarbeit zwischen Kanzlei und Berufsschule haben wir als StBK Hessen
wegweisende Projekte auf den Weg gebracht und wir lassen in der vielfältigen Unterstützung
unserer Ausbildungskanzleien nicht nach. Dies kann aber nur Hilfe zur Selbsthilfe sein. So
sollte der Berufsstand dringend mehr Ausbildungsplätze anbieten und sich für die
Nachwuchskräfte auch die nötige Zeit nehmen, damit eine qualifizierte Ausbildung gelingt.
BILDEN SIE BITTE AUS! Auch die eigene Attraktivität als Ausbildungskanzlei ist immer wieder
zu überprüfen. So zeigen unsere regelmäßigen Auszubildendenumfragen beispielsweise
die große Bedeutung der Kanzleiwebsite für die Rekrutierung der Auszubildenen auf.

Weiter dringlich bleibt auch der Bürokratieabbau. Die hohe Bürokratielast lähmt unser Land
und unseren Berufsstand - wir können in den Kanzleien ebenfalls ein Lied davon singen.
Umso bedauerlicher ist es, dass sich die Eingaben des Berufsstands zum Bürokratieabbau nur
sehr marginal in dem Entwurf des Bürokratieabbaugesetzes wiederfinden. Hier muss dringen
nachgelegt werden! Lesen Sie hierzu in dieser Ausgabe auch den Standpunkt meines
Vorstandskollegen.

https://www.stbk-hessen.de/berufspraxis/corona-hilfen
https://www.stbk-hessen.de/ueber-uns/tag-der-offenen-tuer
https://www.stbk-hessen.de/ueber-uns/kammertag-2024
https://www.stbk-hessen.de/ueber-uns/kammertag-2024
https://www.kammerrundschreiben.de/ausgabe/aus-und-fortbildung/2024/1-ausbildungsumfrage
https://www.kammerrundschreiben.de/ausgabe/standpunkt/2024/1-buerokratieabbau-dringend-jetzt-angehen
https://www.kammerrundschreiben.de/ausgabe/standpunkt/2024/1-buerokratieabbau-dringend-jetzt-angehen


Bürokratieabbau ganz konkret und effektiv könnte mit einer besseren Erreichbarkeit der
zuständigen Sachbearbeiter in den hessischen Finanzämtern und bei der koordinierten
Vergabe von (neuen) Steuernummern für alle Beteiligten einhergehen. Leider haben wir hier
als Berufsstand trotz aller Zusicherungen der Finanzverwaltung immer wieder Rückschläge zu
verzeichnen. Ein bereits vereinbartes Gespräch zwischen StBK Hessen,
Steuerberaterverband, Organisationsabteilung des HMdF und der OFD Frankfurt wird sich
demnächst ausschließlich diesem Thema widmen. Die eingeleiteten und teilweise bereits
vollzogenen Strukturmaßnahmen der hessischen Finanzverwaltung sollten doch eine
Verbesserung für alle Seiten nach sich ziehen…

Liebe Kollegin, lieber Kollege, ich wünsche Ihnen schöne Ostertage und freue mich auf Sie bei
unserem diesjährigen Kammertag!

Ihr Hartmut Ruppricht
Präsident StBK Hessen

Hartmut Ruppricht, Präsident


